
n-2q~8 der Beilagen zu den StenorraphischenProtokoUen 

Ny. ~j 1'f IJ 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Kiss, Kirchknopf 

und Kollegen 

an den Bundesminister für öffentliche wirtschaft und Verkehr 
betreffend Regionalanliegen Nr. 34 

Mangelhafte Bahnverbindungen auf der Strecke von Wien-Südbahn­

hof über Ebenfurth in das Burgenland aufgrund des neuen Takt­

fahrplanes 

Die aufgrund des NAT 91 erhofften und wünschenswerten Fahrplan­
verbesserungen auf der Strecke vom Wiener Südbahnhof über 

Ebenfurth in das Burgenland sind nicht realisiert worden. Nach 
Auffassung vieler Bahnbenützer bringt der neue Fahrplan für die 

meisten nur Nachteile. So konnte die Fahrdauer nicht verkürzt 

werden. Sie wird sogar für Fahrgäste der Linie E1956, die bis 

zum Südbahnhof fahren wollen, durch unnötiges und lästiges 

Umsteigen in Meidling deutlich verlängert. Der erste Eilzug am 

Nachmittag fährt später in Wien-Südbahnhof ab, als dies bisher 

der Fall war. Nach 18.20 Uhr gibt es überhaupt keinen Anschluß 

mehr und in den Morgenstunden werden keine neuen zusätzlichen 

Verbindungen nach Wien-Südbahnhof angeboten. Für eine große 

Zahl burgenländischer Berufspendler ergeben sich dadurch er­

hebliche Nachteile. Die betroffenen Fahrgäste, über deren Köpfe 

hinweg der neue Fahrplan gestaltet wurde, fordern daher 

dringend und rasch Verbesserungsmaßnahmen und zwar durchgehende 

Linien bis Wien-Südbahnhof, bessere Verbindungen durch mehr 

Linien und Eilzüge und eine Mitsprache bei der Erstellung des 
kommenden Winterfahrplanes, der ab 29. September 1991 gültig 
sein wird. 

Die unterzeichneten Abgeordnel:en richten in diesem Zusammenhang 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

folgende 
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A n fra 9 e : 

1. Warum wurde bei der Erstellung des NAT 91 auf die Bedürf­

nisse der burgenländischen Berufspendler, die aus dem 

Burgenland kommend über Ebenfurth nach Wien-Südbahnhof 

fahren müssen, nicht stärker Rücksicht genommen? 

2. Warum wird der Eilkurs E 1956 mit Ankunftszeit in Wien­

Meidling 7.00 Uhr nur bis Meidling geführt, wodurch eine 

Weiterfahrt bis Wien-Südbahnhof nur mit Umsteigen möglich 

ist? 

3. Warum gibt es später als um 18.20 Uhr keinen Anschluß mehr 

von Wien-Südbahnhof über Ebenfurth in das Burgenland? 

4. Sind Sie bereit, die insbesondere für die Berufspendler 

besonders wichtigen Morgenverbindungen durchgehend bis 

Wien-Südbahnhof zu führen? 

5. Wenn nein, warum nicht? 

6. Wenn ja zu Frage 4, bis wann wird eine entsprechende 

Änderung erfolgen? 

7. Sind Sie bereit, mehr Eilzüge auf der Strecke von Wien­

Südbahnhof über Ebenfurth in das Burgenland bzw. retour 

einzusetzen? 

8. Wenn ja, bis wann wird das erfolgen? 

9. Wenn nein zu Frage 7, warum nicht? 

10. Werden Sie die ÖBB veranlassen, bei der Erstellung des 

kommenden Winterfahrplanes eine Mitsprachemöglichkeit der 

betroffenen Bevölkerung im Bereich dieser Bahnstrecke 

vorzusehen? 

I .~ 

11. wenb"nein, warum nicht? ,/ 
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